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I Unter den Jobcenter-Kunden
befinden sich viele, die gerne ar-
beiten wollen, bei denen jedoch
ganz andere Probleme im Vor-
dergrund stehen und an der Ar-
beitsaufnahme hindern. Manch-
mal liegen Probleme in den Be-
reichen Sucht, Schulden, in der
Organisation der Kinderbetreu-
ung oder in sonst einem persön-
lichen Bereich vor. Vielfach be-
stehen Herausforderungen, de-
nen Betroffene alleine oft nicht
gewachsen sind.
Häufig ist eine Problemlösung
auch nur mit Hilfe anderer Part-
ner wie zum Beispiel der Kran-
kenkasse oder der Suchtbera-
tung möglich. In diesen Fällen
zeigt der Fallmanager den rich-
tigen Weg. Er unterstützt durch
die Stärkung und den Aufbau ei-
nes sozialen Netzwerks.
Im Vergleich zum Arbeitsver-
mittler beziehungsweise zur In-
tegrationsfachkraft steht den

Betroffenen mit einem Fallma-
nager eine spezialisierte und ge-
sondert geschulte Fachkraft zur
Seite, deren Aufgabe es ist, im
Hinblick auf die besonderen
Problemlagen zu beraten und
auf dem Weg in die Beschäfti-
gung zu begleiten.

IFähigkeiten und
Stärken aufdecken,
Probleme analysieren

In gezielten und häufigen Ge-
sprächen werden gemeinsam
persönliche Schwierigkeiten und
Probleme, aber auch die persön-
lichen Fähigkeiten und Stärken
aufgedeckt und genutzt. Der
Fallmanager steuert und koordi-
niert dabei die Hilfeleistungen –
auch anderer Beteiligter und
Einrichtungen – und wertet die
Ergebnisse gemeinsam mit den
Teilnehmern aus. Die Teilnahme

am Fallmanagement
ist freiwillig und wird
maximal für einen
Zeitraum von 24 Mo-
naten angeboten.
Fallmanager und
Kunde entscheiden
im Erstgespräch ge-
meinsam, ob eine Be-
treuung durch den
Fallmanager erfolgen
soll. Ist dies der Fall,
erfolgt eine beson-
ders intensive Bera-
tung und Begleitung.
Möglich ist dies, da
dem Fallmanager
mehr Zeit als in der normalen Ar-
beitsvermittlung üblich für die
einzelnen Teilnehmer zur Verfü-
gung steht. Die Fallmanager be-
treuen jeweils zirka 75 Kunden.
Da ist es im Ausnahmefall auch
durchaus möglich, zu wichtigen
Terminen zum Beispiel beim Ju-
gendamt oder dem Bewäh-

Fallmanagerin Fee Stieper berät bei beson-
deren Problemlagen – und unterstützt auf
dem Weg in die Beschäftigung.
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rungshelfer zu begleiten. Ziel des
beschäftigungsorientierten Fall-
managements ist neben der Sta-
bilisierung der persönlichen Si-
tuation und dem Abbau der
Problemlagen natürlich im Ide-
alfall die Aufnahme einer Be-
schäftigung – spätestens dann
endet das Fallmanagement.

I Am Freitag, 22. Februar 2013
informieren die Altenpflege-
schule des IBAF sowie das Job-

center über die Möglichkeiten
zur Umschulung in den Alten-
pflegeberufen für Empfänger

von Arbeitslosengeld II.
Haben Sie Interesse an einer
Tätigkeit in diesem Berufsfeld?

Melden Sie sich bitte umge-
hend bei Ihrer zuständigen In-
tegrationsfachkraft an!

I Ende Januar gab es für alle
Schüler Halbjahreszeugnisse -
für viele ist dies das vorletzte
Zeugnis an ihrer jeweiligen
Schule. Im Sommer folgt dann
das Abschlusszeugnis, mit ei-
nem hoffentlich bestande-
nen Hauptschulabschluss,
der Mittleren Reife, einem
Fachhochschulabschluss
oder dem Abitur.
Wohin soll der Weg nach
dem Schulabschluss ge-
hen? Den richtigen Beruf
zu finden ist keine einfa-
che Aufgabe. Es gibt viele
Möglichkeiten wie man
den Schulabschluss nut-
zen kann. Angefangen von
dem Besuch einer weiter-
führenden Schule, einer
betrieblichen oder schuli-
schen Ausbildung bis hin
zum Studium. Ebenso kann
man sich für ein Freiwilliges
Soziales Jahr, den Bundesfrei-
willigendienst oder den freiwil-
ligen Wehrdienst entscheiden.
Die Angebote scheinen schier
unendlich und doch fällt es vie-
len Schülern schwer, sich für
einen Weg zu entscheiden. Soll
ich eine Ausbildung beginnen
oder eine weiterführende
Schule besuchen? Was kann
ich, was will ich? Unser Tipp,

um nach dem Schulende nicht
mit leeren Händen da zu ste-
hen: Falls der Weg noch nicht
klar ist, umgehend Kontakt mit
den Beratern des Jobcenters
oder den Berufsberatern der

Arbeits-Agentur aufnehmen!
Es gibt Berufsbereiche, in de-
nen schon jetzt nur noch weni-
ge Ausbildungsplätze frei sind.
In den Bereichen der öffentli-
chen Verwaltung, der Polizei,
Banken, Versicherungen oder
bei größeren Industrieunter-
nehmen wird man leider fest-
stellen, dass die Arbeitgeber ih-
re Bewerbungsverfahren größ-

tenteils schon abgeschlossen
haben. Es bleiben aber viele
Branchen und Ausbildungsbe-
rufe, bei denen die Bewer-
bungsfristen noch eingehalten
werden können, zum Beispiel

Kaufleute im Einzelhandel, Kö-
che, Restaurantfachleute, Fri-
seure, Fachkräfte im Gastge-
werbe, Elektroniker und viele
mehr. Gerade kleinere und
mittlere Betriebe warten die
Bewerbungen mit den jetzigen
Halbjahreszeugnissen ab, bevor
sie ihre Auswahl treffen. Wei-
terhin finden die Bewerbungs-
verfahren oder Anmeldungen

für die weiterführenden Schu-
len in der Regel im Februar mit
dem Halbjahreszeugnis statt.
Für die Entscheidung der Be-
rufswahl oder eines höheren
Schulabschlusses ist eine ehrli-

che und realistische Ein-
schätzung der eigenen Fä-
higkeiten und Interessen
sehr wichtig. Es gibt aber
auch gute Alternativen zu
Ausbildung und weiterfüh-
render Schule: Der Über-
gang in den sogenannten
Freiwilligendiensten wie
Freiwilliges Soziales Jahr,
Bundesfreiwilligendienst
oder Freiwilliger Wehr-
dienst kann für viele Schü-
ler eine gute Entscheidung
sein. Einige Jugendliche
brauchen noch Orientie-
rungshilfe, bevor Sie sich
festlegen, welches die rich-

tige Berufswahl ist. Die er-
lernten Fähigkeiten, Kompe-
tenzen und gesammelten Er-
fahrungen in den Freiwilligen-
diensten können sehr gut für
den weiteren Berufsweg ge-
nutzten werden. Weitere Infor-
mationen dazu gibt es auf un-
serer Internetseite: www. job-
center-rendsburg-eckernfoer-
de.de
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I Es gibt Situationen oder Ver-
änderungen in den persönlichen
Verhältnissen, die einen Woh-
nungswechsel zur Folge haben.
Jeder kann selbstverständlich
umziehen, wohin er möchte. Für
Arbeitslosengeld II Empfänger
sind jedoch folgende Hinweise
zu beachten, wenn Umzugskos-
ten, ein Darlehen für Mietkauti-
on oder die Kostenübernahme

für Miet-, Neben- und Heizkos-
ten benötigt werden.
I Unterschreiben Sie keinen
Mietvertrag ohne Zustimmung
des Jobcenters, von dem Sie ak-
tuell Leistungen erhalten.
I Eine Zustimmung ist nur mög-
lich, wenn der geplante Umzug
notwendig und die Kosten für
die neue Wohnung angemessen
sind.

I Die Zustimmung erhalten Sie
von Ihrer Leistungssachbearbei-
terin beziehungsweise Ihrem
Leistungssachbearbeiter. Mit ihr
oder ihm besprechen Sie die
Gründe für den Wohnungs-
wechsel und das neue Mietange-
bot.
IDas Mietangebot muss die An-
schrift, die Anzahl der Zimmer,
die Größe sowie den Mietpreis
inklusive der Betriebs- und Heiz-
kosten enthalten. Das Jobcenter
hält Vordrucke für Sie bereit.
I Umzugskosten und eine dar-
lehensweise Gewährung der
Mietkaution werden nur auf
vorherigen Antrag und bei Zu-
stimmung zum Umzug gezahlt.
I Ziehen Sie in einen Ort, für
den ein anderes Jobcenter zu-
ständig ist, müssen Sie das Dar-
lehen der Mietkaution und even-
tuell anfallende Renovierungs-
kosten dort vor Unterzeichnung
des Mietvertrages beantragen.
I Ist der Umzug nicht notwen-
dig, oder sind die neuen Miet-

kosten zu hoch, kann Ihrem
Wunsch nicht entsprochen wer-
den.
Lassen Sie sich daher immer vor
einem Umzug von Ihrer Leis-
tungssachbearbeiterin bzw. Ih-
rem Leistungssachbearbeiter be-
raten. Denn: Wenn Sie die Woh-
nung ohne Zustimmung anmie-
ten, müssen Sie gegebenenfalls
Anteile der Miete selbst tragen.
Auch die Kosten für den Umzug
und die Zahlung der Kaution
müssen Sie ohne vorherige Zu-
stimmung des Jobcenters selbst
aufbringen. Weitere Informatio-
nen zur Wohnungsanmietung
und zum Umzug erhalten Sie in
Ihrem Jobcenter vor Ort oder auf
der Homepage des Jobcenters
unter: www.jobcenter-rends-
burg-eckernfoerde.de
Für junge Erwachsene unter 25
Jahren gelten besondere Um-
zugsregelungen. Weitere Infor-
mationen dazu erhalten Sie
ebenfalls in Ihrem Jobcenter vor
Ort. Foto: fotolia/eccolo

I Seit 2008 ist das Jobcenter
Kreis Rendsburg-Eckernförde
online. Anlässlich einer Kunden-
befragung durch das Zentrum
für Kunden- und Mitarbeiterbe-
fragung (ZKM) haben wir her-
ausgefunden, dass 63 Prozent
unserer Kunden
unseren Internet-
auftritt kennen
und nutzen.
Das haben wir zum
Anlass genommen
unsere Homepage
zu überarbeiten,
schöner und über-
sichtlicher zu ge-
stalten. Seit dem 1.
Februar 2013 sind
wir unter der neu-
en Adresse
www.jobcenter-
Rendsburg-Eckernfoerde.de im
Netz zu finden.
Kundenservice stand bei der
Neugestaltung an erster Stelle.
Wir wollen unseren Kunden und
alle Leser informieren, größere
Transparenz schaffen und unse-
ren Kunden die Möglichkeit ge-
ben, sich in aller Ruhe auf Ge-
spräche im Jobcenter vorzube-
reiten.
Informationen sind unter ande-
rem gegliedert in die Themen-
punkte „Kunden – Ich bin Neu-
kunde / Ich bin bereits Kunde“,
„Arbeitgeber – Ich bin Arbeitge-
ber / Ich suche Arbeitgeber“ und
„Partner – Bildungsträger, Bera-

tung und Hilfen, Bildung- und
Teilhabe“.
So können sich Neukunden ei-
nen schnellen Überblick ver-
schaffen, welche Leistungen sie
erhalten können und welche
Grundvoraussetzungen dafür

erfüllt sein müssen. Notwendige
Unterlagen können somit bei der
Antragstellung mitgebracht
werden und daher zur Verkür-
zung der Bearbeitungszeit bei-
tragen.
Unter der Rubrik „Ich bin Arbeit-
geber“ erhalten potentielle Ar-
beitgeber Informationen über
zahlreiche Fördermöglichkeiten
des Jobcenters bei Einstellung
von arbeitslosen Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern. „Ich
suche Arbeitgeber“ ist eine
Sammlung aus den größten re-
gionalen und überregionalen
Stellenbörsen. Im Bereich „Über
uns“ und „Organisation“ finden

Interessierte darüber hinaus
grundsätzliche Auskünfte über
die Organisation und den Auf-
bau des Jobcenters Kreis Rends-
burg-Eckernförde.
Viele Begrifflichkeiten von „A“
wie Antrag bis „Z“ wie Zumut-

barkeit werden im Le-
xikon verständlich er-
klärt. Ferner finden
Hilfeempfänger unter
dem Punkt „Partner“ -
Beratung / Hilfen“
wichtige Adressen
über Beratungsstellen
und Hilfsangebote im
Kreisgebiet.
Unser Internetauftritt
ist ein lebendes Instru-
ment und soll ständig
an unsere Zielgruppen
und den Bedürfnissen

unserer Kunden angepasst wer-
den. Aus diesem Grunde sind wir
an Ihrer Meinung interessiert.
Besuchen Sie uns online. Gefal-
len Ihnen Aufbau und Struktur
unsere Seiten? Erhalten Sie alle
notwendigen Informationen?
Vermissen Sie Berichte und Bei-
träge?
Unter der Rubrik „Kunde“ - „Lob
und Tadel“ können Sie uns Ihre
Meinung mitteilen. Über ein Lob
freuen wir uns und von Kritik
können wir lernen.
Wir freuen uns auf Ihre Reaktio-
nen.

Herzliche Grüße
Ihr Jobcenter
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laufend

laufend "Qualifizierung nach Maß"

25.03.2013

laufend

18.03.2013

ab 10.01.2013

laufend

Arbeitsuchende mit 
Qualifizierungsbedarf

Arbeitsuchende, die 
Unterstützung bei der 
Stellensuche benötigen

Coaching und Qualifizierung 
für Arbeitsuchende

"GemiA" - Wiedereinstieg 
in das Arbeitsleben

Bewerbungscoaching 
"up to date"

Eignungs- u. 
Kenntnisvermittlung im 
Baubereich

handwerklich Interessierte

Familienmaßnahme 
"Kompass"

Familien im Leistungsbezug, 
die Erwerbseinkommen 
erzielen und vollständig 
beruflich integriert werden 
möchten

Maßnahme "AviBA"

"Mama-Mia",  
Qualifizierung u. 
Organisationshilfen 

Alleinerziehende und 
Berufsrückkehrerinnen

Arbeitsuchende, die 
Unterstützung bei der 
Stellensuche und bei dem 
Erstellen von 
Bewerbungsunterlagen 
benötigen

Aktuelle Maßnahme-Starttermine vom 
01. Januar 2013 bis 31. März 2013

Die Zugangsvoraussetzungen für die ausgewählten Förderungen sind sehr 
unterschiedlich. Bitte informieren Sie sich bei einem Gesprächstermin in 
Ihrem Jobcenter vor Ort über weitere, für Sie besonders geeignete 
Maßnahmen und Möglichkeiten.

Beginn Inhalt Zielgruppe

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Das Ausbildungsjahr
2019/2020 ist bereits gestar-
tet, doch noch ist es nicht zu
spät. Wer für dieses Jahr
einen Ausbildungsplatz
sucht, ist am Donnerstag, 5.
September 2019 ins Jobcen-
ter Kreis Rendsburg-Eckern-
förde eingeladen, denn hier
findet der Aktionstag Aus-
bildung statt.
Von 9:30 bis 16:00 Uhr kön-
nen sich Interessierte über
noch freie Ausbildungsplät-
ze informieren. Bewer-
ber*innen, die flexibel und
offen für berufliche Alterna-
tiven sind, haben so sehr
gute Chancen auf einen Aus-
bildungsvertrag. Außerdem
unterstützen die Ausbil-
dungsexpert*innen der
Berufsberatung und des Job-
centers sowie der Hand-
werkskammer Besu-
cher*innen bei der Suche
nach einer Ausbildungsstel-
le.
Zwei Vorträge runden den
Tag ab und bieten eine
Orientierungshilfe bei der
richtigen Berufswahl:
• Um 10 Uhr geht es zum
Thema „Handwerk ist
mehr!“ neben der Vielfalt
der verschiedenen Ausbil-

Jetzt aber los und Chancen nutzen!
Aktionstag Ausbildung: Jobcenter und Agentur für Arbeit laden am 5. September ein

dungs- und dualen Studien-
berufe auch um Fortbil-
dungs- und Aufstiegschan-
cen.
• Um 14 Uhr erfahren die
Besucher*innen welche
Ausbildungs- und Beschäf-
tigungsmöglichkeiten die
Pflegebranche bietet.

Auch Informationen zu Handwerksberufen sind am 5. September erhältlich. Foto: Pixabay

Nicht lange überlegen! Ein-
fach reinschauen und Chan-
cen nutzen - das geht an die-
sem Tag ganz spontan und
ohne vorherige Terminab-
sprache!
Wann: Donnerstag, den
05.09.2019, von 9.30 bis
16.00 Uhr

Wo: Jobcenter Kreis Rends-
burg-Eckernförde, Arsenal-
str. 18-22, 24768 Rendsburg
Bitte mitbringen: Lebens-
lauf mit Lichtbild und Zeug-
nisse (mehrere Kopien)
Fragen zum Aktionstag be-
antwortet Frau Kerstin Fro-
wein (✆ 0431 2595 166).

Seit dem 1. August 2019 gilt
das „Starke-Familien-
Gesetz“, welches unter
anderem neue Regelungen
für die Leistung des Bil-
dungs- und Teilhabepakets
(BuT) mit sich bringt.
Das Starke-Familien-Gesetz
stärkt Familien mit kleinen
Einkommen und schafft fai-
re Chancen auf gesellschaft-
liche Teilhabe für ihre Kin-

Mehr Unterstützung für Kinder
Leistungen: Neues „Starke-Familien-Gesetz“

der. Daher wurde der Leis-
tungsumfang des Bildungs-
und Teilhabepakets erwei-
tert und angepasst.

Die wichtigsten Änderungen

• Schulbedarf: Erhöhung
der Schulpauschale von bis-
her 100 Euro (davon 70 Euro
im 1. Schulhalbjahr und 30
Euro im 2. Schulhalbjahr)
auf 150 Euro (100 Euro im 1.

Mit dem Starke-Familien-Gesetz sollen Familien mit kleinen Einkommen gestärkt werden.
Foto: Pixabay

Schulhalbjahr und 50 Euro
im 2. Schulhalbjahr).
• Mittagsverpflegung: Weg-
fall des Eigenanteils (bisher
1 Euro pro Mittagessen) für
die Teilnahme an einer
gemeinschaftlichen Mit-
tagsverpflegung an Schulen,
Kitas oder Kindertagespfle-
geeinrichtung.
• Beitrag zur soziokulturel-
len Teilhabe: Erhöhung des

monatlichen Beitrags von
bisher 10 Euro auf 15 Euro
für Aktivitäten in den Berei-
chen Sport, Spiel, Kultur
und Geselligkeit sowie Frei-
zeiten.
Als Arbeitslosengeld II
Empfänger müssen Sie kei-
nen gesonderten Antrag
mehr stellen, da die BuT-
Leistungen nun bereits mit
dem Haupt- und Weiterbe-
willigungsantrag beantragt
sind. Für die Gewährung
sind dennoch weiterhin alle
Nachweise vorzulegen, die
für die Bewilligung erfor-
derlich sind (Bestätigung
der Schule zur Klassenfahrt,
Fahrkarten, usw.). Für die
Lernförderung ist hingegen
ein gesonderter Antrag not-
wendig, da diese nicht auto-
matisch beantragt ist.
Alle Änderungen werden
bei der Bewilligung der BuT-
Leistungen ab August 2019
automatisch berücksichtigt.
Bei Fragen können Sie sich
jederzeit gerne an Ihre
zuständigen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in der
Leistungsabteilung im Job-
center Kreis Rendsburg-
Eckernförde wenden.

Am Montag, 21. Oktober
2019, startet bei der Deut-
schen Angestellten Akade-
mie (DAA) in Rendsburg
ein 9-monatiger Vorberei-
tungskurs auf eine betrieb-
liche Umschulung. Täglich
von 8.30 – 3.30 Uhr wird
den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern alles vermit-
telt, was für eine Umschu-
lung wichtig ist. Dazu gehö-
ren zum Beispiel eine fun-
dierte Berufsorientierung
inklusive Praktika, Vermitt-
lung von EDV-Grundlagen
und ein Bewerbungstrai-
ning, aber auch die fach-

Vorbereitungskurs auf eine betriebliche Umschulung
theoretische Vorbereitung
auf den späteren Berufs-
schulunterricht wie zum
Beispiel Rechnungswesen
oder Wirtschafts- und
Sozialkunde stehen auf
dem „Lehrplan“. Außer-
dem bietet die DAA Unter-
stützung bei der Suche
nach einem passenden
Ausbildungs- beziehungs-
weise Umschulungsbetrieb
und ein entsprechendes
Akquisetraining an.

Für wen ist der
Kurs geeignet?

Der Kurs richtet sich an alle

Kundinnen und Kunden
des Jobcenters und der
Agentur für Arbeit, die eine
betriebliche Umschulung
oder Erstausbildung anstre-
ben.
Das können beispielsweise
Berufsrückkehrer, unge-
lernte Arbeitnehmer oder
Personen sein, die aus per-
sönlichen Gründen länger
als 4 Jahre nicht mehr im
erlernten Beruf gearbeitet
haben und daher als „wie-
der ungelernt“ gelten.
Ziel des Kurses ist es, dass
die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer ab August 2020

in eine betriebliche
Umschulung oder Erstaus-
bildung einmünden.

Was kostet der Kurs?

Für Kundinnen und Kun-
den des Jobcenters sowie
der Agentur für Arbeit ist
die Teilnahme mit einem
Bildungsgutschein kosten-
frei.
Sie haben Interesse? Dann
melden Sie sich bei Ihrer
Integrationsfachkraft. Sie
prüft Ihre individuellen
Fördervoraussetzungen
und händigt Ihnen den Bil-
dungsgutschein aus.

Es herrschte eine fröhliche
Stimmung bei der internen
Eröffnung des Café Noora
am 19. Juni 2019. Das
reichhaltige Eröffnungs-
buffet hatten die Betreibe-
rinnen und deren Freun-
dinnen selbst hergestellt.
Die Vorfreude auf den Start
und die Freude an der
Arbeit war den Organisato-
rinnen anzumerken. Und
an diesem Tag durften aus-
nahmsweise auch Männer
dabei sein. Das Cafè Noora
ist eine von Frauen betrie-
bene Begegnungsstätte für
Frauen. Deutsche Frauen
und Frauen mit Fluchthin-
tergrund sind herzlich ein-
geladen, während der Öff-
nungszeiten auch unange-
meldet reinzuschauen.

Am 20. Juni 2019 öffnete
das Café Noora im der
Noorstraße 18a in Eckern-
förde offiziell seine Türen,
mit dem Ziel eine Stätte
der Integration zu schaffen.
Die Besucherinnen erhal-
ten die Möglichkeiten, sich
über das Leben und die
gemachten Erfahrungen in

Deutschland auszutau-
schen sowie gemeinsam zu
nähen oder zu kochen und
backen. Es gibt Lernwerk-
stätten zu verschiedenen
Themen wie EDV, Bewer-
bungen, Orientierung am
Arbeitsmarkt, Qualifizie-
rungsmöglichkeiten, Trai-
ning der deutschen Spra-
che und ähnliches. Dar-
über hinaus werden regel-
mäßig Workshops zu
bestimmten Themen
durchgeführt, zum Bei-

Café Noora eröffnet
neue Wege

Integration: Frauen helfen Frauen

spiel „Wie schreibe ich
meinen Lebenslauf?“ und
Sport- sowie Coaching-
Angebote unterbreitet.
Im Nähcafe beispielsweise
werden aktuell 75 Taschen
für eine Aktion des Ostsee-
Info-Centers genäht. Hier-
mit soll auf die Schutzbe-
dürftigkeit des Schweins-
wals in der Ostsee hinge-
wiesen werden.
„Immer mehr Frauen mit
Fluchthintergrund gewin-
nen Interesse an Qualifi-
zierung und einem Ein-
stieg in das Berufsleben“,
meint Toulim Ibrahim, die
Leiterin des Cafés. Hier
wollen die Betreiberinnen
des Café Noora unterstüt-
zend tätig werden. Toulim
Ibrahim selbst kam 2015

aus Syrien nach Deutsch-
land. Sie studierte in
Syrien Psychologie und
ließ sich den Abschluss in
Deutschland anerkennen.
Auch die Kinderbetreuung
der Teilnehmerinnen ist
gesichert. Für Kinder unter
6 Jahren wird eine Beauf-
sichtigung angeboten. Die

Räume dafür sind mit
einem Spielzimmer und
einem Kinderschlafzim-
mer ausgestattet.
Der Träger des Cafés ist Pro
Regio in Eckernförde,
finanziert wird es durch
das Jobcenter Kreis Rends-
burg-Eckernförde. Sie
wünschen weitere Infor-
mationen? Wenden Sie
sich bitte an Toulim Ibra-
him (✆ 04351-476848)
oder kommen Sie direkt im
Café vorbei.

Die Betreiberinnen des Café Noora (v.l.n.r.): Frau Ahmad, Frau
Husein, Frau Khalife, Frau Motlak, Frau Ibrahim. Fotos: privat

Das Eröffnungsbüffet des Café Noora in Eckernförde hielt, was
es versprach.
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